
rwel 1 ein Beo achter lanes nd ers5

der Kreis nen sıch bewegt. gelungen ar, Planung trefte
Es fallt auf, dafß ıhm die sıch anbahnende Re- mußte sSıe doch WI1SSCH, daß VO  3der Klärun
volution und der ungeheure msturz Ruß- dieser Frage alles abhing und daß s1ie schwach
and fast EeENTISANZCN sind Ob das damit War, S1C ihrem ınn lösen. Halder: stand
sammenhängt, daß nıcht allzu viel Kon- dieser- Planung allein, hne VO'  3 Brauchitsch

unterstützt werden.takte MI1T dem Volk hatte, der damıt, daß
geschichtliche Ereignisse VO:  - großer Bedeutung Es kam, WI16 kommen mu{fßte. Hıtler oriff
zunächst oft autlos auftreten und erSt, wenn während des Feldzugs CIN1SC Male aut die VeEeI-

S16 schon nıcht mehr aufzuhalten sind sıch MmMIiIt hängnisvollste Weıiıse 111. Die schlechthin eNnt-
SAgroßem aut der Bühne der Weltgeschichte scheidende Wende des Rußlandfeldzuges WAar

etablieren? Sımmel SJ das Scheitern der Offensive auf Moskau
Wınter 1941 weil damıt die Planung der
Heeresführung, die ine rasche Niederwerfung
Rußlands vorsah gescheitert WAal,. Die politi- vPHILIPPI, Alfred HEIM Ferdinand Der Feld- sche Führung des Deutschen Reiches hatte die

ZUS Sowjetrußland 1941 bis 1945 Stutt- Kraft der 5Sowjetunion WEeIL unterschätzt, die
gart Kohlhammer 1962 293 LW. 24, den Witterungsverhältnissen, der Schlamm-

Die beiden Teile, „Planung und Verlautf des periode des Herbstes 1941 und dem kalten
Feldzugs bıs (Alfred Philippi) und Sta- Wınter, aut den die deutsche Führung keiner
lingrad bıs (Ferdinand Heım) STUtTzen Weiıse vorbereıtet WAar, ihre Bundesgenossen
sıch auf bisher noch nıcht veröffentlichte Stu- tfand Für alle iıchtbar wurde diese Wende
dien, die auf Grund amtlicher Akten erarbeitet allerdings IST ein Jahr spater Stalingrad
wurden. Außerdem wurde das Kriegstagebuch VO:  3 Aaus dann der russische Vorstofß bis
des Generalobersten Halder zugrunde gelegt, nach Mitteleuropa hineıin folgte Von 1943 ab

Veröffentlichungen militärischer Persön- blieb die Inıtıatıve fast ausschließlich bei den
lichkeiten Russen, VO UÜperatıonen eigentlichem 1nnn

Der Rußlandfeldzug entstand 2ZusSs dem Ver- auf deutscher Seite konnte nıcht mehr gespro-
such Hitlers, Aaus der Sackgasse herauszukom- chen werden.
INCI, die iıh: politische Kurzsichtigkeit Der Krıeg Rußland Ware freilich auch
und militärische Planlosigkeit geführt hatten. dann verloren ZSEWESCH, wenn Hiıtler nıcht
In dieser Situation wandte seinNnenN Blick nach verhängnisvoll eingegriften hätte, weil die 11-

ÖOsten und August 1940 wurden die einzel- litärische Niederlage ine zwangsläufige Folge
LenNn Stäiäbe ZUXC Prüfung und Vorbereitung des der politischen Fehlkalkulation Wa  $ Die Lei-
Feldzugs angeSeETZL. stung der deutschen Oldaten aller Gattungen

Die militärıische Führung hatte VO'  - Anfang und Grade wird durch diese Feststellung nıcht
den Plan, die Entscheidung geradem Stofß erührt. Sımmel /

auf Moskau suchen. ber schon den Pla-
HUNSCH dieser UOperatıon erw1ıe5 sich der Eın-
fluß Hitlers als verderblich da darauf be-
stand daß 611 Teil des Heeres nach Norden

Leningrad abschwenken Zugleich Literaturgeschichtewollte nach Süden hin die wirtschaftliche
Posıtion des Gegners lahmlegen und dessen
Potential VOor em Getreide und ÄLKER, Ernst: Deutsche Literaturgeschichte
Deutschland Um diese Ziele jedoch Jahrhundert 32—s veränd. und

verb. Autfl Stuttgart: Kroner 1962 943erreichen, fehlte der deutschen Wehrmacht
Kräften. S50 begann das Verhängnis des (Kröners Taschenausgabe 339) LW.

wEeIitRußlandfeldzuges bereıits beı den Planungen, FEıne ungeheure Vielfalt VO  - Material
weıl die Heeresführung vermied, die Opera- über tausend Verfassernamen 1ST einem

Grundlagen des Feldzugs vor Begınn and VO: 9472 Seıten INIT großem Ge-
klären. Konnte s1e auch mMI1 echt darauf hin- chick und M1 gründlicher bibliothekarischer
WCEISCNH, daß zunächst galt, die Phase Erfahrung zusammeNgeLragen. Ware diese L1-
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sprechungen

teraturgeschichte S1C erschien erstmalig 949/50A lung VO:  3 heute sehr zeitgemäß wirkenden ıte-
dem Titel Geschichte der deutschen L1i- rarıschen Problemen. Eıne Zzew1sse Ver-

teratur VO  3 Goethes Tod bıs UT Gegenwart Y wandtschaft besteht zwischen Abschnitt (AÄsthe-
Bd 453 S ı88 Bd 521 I1T 1515 ten) und Eklektiker Epigonen

- Namen umtassenden Verzeichnis NUuUr C6 Opportunisten Synkretisten Iso die Mün-
zuverlässige Sammlung VO Daten, ilätt‘e S1C chen beheimateten und eimiısch gewordenen
sıch schon durch diesen Umstand als unentbehr- Lıteraten 1Ne bemerkenswerte einfühlende und
lich für den lıterarısch Interessierten WI1C- zugleich n  u umrıssene Kritik erfahren; den
SCIl S51e 1ST ber mehr, nämlich C1il flüssıger, Übersetzern als Mittlern remden Bildungsgutes
anschaulicher Sprache geschriebener Deutungs- wiıird ständig Beachtung zuteil und der religiösen
versuch der Eıigenart VO  } Werk und erft aus Lyrık sınd mancherlei Erwäagungen gewidmet

Umwelt heraus, die ıhrerseits VO: den Von dem Jungen Deutschland‘ den An-
verschiedensten Aspekten asthetisch-philoso- fängen und dem Niedergang des Realismus
phisch psychologisch soziologisch geschichtlich - andeln drei Abschnıitte, die neben
politisch und naturwissenschaftlich her be- ausgefeilten Darstellungen der bekanntesten
euchtet wırd Erscheinungen auch die Essayıistik und die be-

Dıie schon der ersten Aufl bewährte Eın- ginnende soziologische Literatur würdıgen Der
bezeichnende Titel des Abschnittes, der nenteilung des behandelten Stoftes der 110e Ge-
wichtigen Übergang zr und etzten ildet,samtschau der Ereignisse des Jahrhunderts

und ein VO  $ der Renaıissance beginnender lautet „Kampf den Mythos hier wird
kritischer Überblick über literarische Vorstufen durch origınellen Vergleich M1

vorangeht wurde beibehalten, ber durch Cn geologischen Karte das Wesen der literarıschen
zwischen NEeEu CWONNCNHEC Einsichten der For- Strömungen erläutert
schung vervollständigt Der letzte, ftast ein Die Ausführungen des etzten und eitaus

Drittel des Werkes umfiassende Ab- längsten Abschnittes betreffen e1iNe „Übergangs-
schniıtt „Moderne Liıteratur als Grenze epoche“ nn MI1t Recht den blichen Aus-
der Darstellung das Jahr 1914, „ 1: dem LAatL- druck „moderne Literatur“ für das den
s<ächlich nıcht DUr VO: Historisch politischen 80er/90er Jahren beginnende Schrifttum SC

AUS, das nde bestimmten Lıteratur- ırrend ungenau“), der dıe der Dichtung
periode erkannt werden kann ber diese ZU Ausdruck gelangten Vorstellungen des
Grenze 1ST nıcht Ar SCZOSCH, besonders be1 Jahrhunderts allmählich VO gEIST1L-
Dichtern, die WAar hrer Gesamthaltung noch SCH Strömungen abgelöst werden Auch 1er
dem Jahrhundert zuzuzählen S1N! deren wird VO naturalistischen Protest der Jungen
Werk ber bis die Mıtte des hineinreicht Gründeutschland und ihrem soz1alen Emp-
Der Vert bereitet 110e Darstellung des Schrift- en (besonders Raum erd der wichtigen
LUms VO  -} 1914 bis 1945 Jahr; das der Zeitschriften als Kritikvermittler ‚—

entscheidenden Wendepunkt bezeichnet gestanden) bıs ZUTr: Heimatkunst undN Ex-
VOT PrFeSS1ON1SINUS, VO: der Neuromanti und Neu-

lassık bıs FB Jugendstil und, last NOT least,em der LEUN Abschnitte ISTt ine die wich-
Ligsten Zeıtströmungen und LEreignisse anschau- VO':! der katholischen Dichtung und der Kritik

Aaus berutener katholischer Feder ein bis l} oftlıch zusammenfassende Einführung voransc-
tellt: die drei Gattungen, Lyrık Prosadich- erstmals beachtete, Einzelheiten gehendes, pla-

stisch wirkendes Gemälde entworten.Cung Drama, werden wechselnder Reihen-+
folge9 die Hauptvertreter ausführlich Den Abschlufß des Abschnittes bıldet 10

behandelt Eın be-die übrigen als „ S! Deutung VO Hermann Hesse, der „ohne dıe
sonderer Vorzug des Buches esteht darın, ine Größe Rilkes der das Format Georges C[=

reichen y durch „Leıer die Schatten dergründlıche und wohldurchdachte Analyse des
(von vielen Kritikern stiefmütter- eit beschworen, S1IC durch se1in 1ed aufgewühlt

und doch besänftigt hat Man mag bei dieserliıch behandelten) Österreichischen Schrifttums
geben Im Zzweıten (Osterreichische Dichtung Wertungsskala anderer Meınung SC1IH als

ber 111A  - wird ıhm ustimmen MUSSCH, wenniVormaärz) und achten Abschnitt (Das
sterr Schrifttum der eIt Franz Josefs sCcC1iMNhn Inhalt und Verinnerlichung rei|  es

Werk MI1tL folgenden Worten abschließt Dieesteht 1Ne wahre Fundgrube für die Behand-



nNSCnH

Überwindung der ämonen 1St die Tat falle sıch früh bei der Betrachtung des „Ewı
ATases Dıchters (Hesses), 1STt die 'Tat jedes Dich- gen Zzeitlich bedingten Einzelwerk. Allen

b W . CTaETE LerS, der Sendung, den Doppelbereich sC1- Kausalerklärungen und Ableitungen abhold,
neTr Sendung, Gestaltung des ber Mensch und dem Literarhistoriker erneut das »  Nn
Menschheit verhängten Schicksals und Dienst asthetische Phänomen“ (8) als Gegenstand s@e1-

nicht mißbrauchten, dem. helfenden, VE - LIGX: Wissenschaft Doch wendet siıch Staiger —
SECIT der Festschrift tür Kunisch eutlich erkenn-söhnenden, magisch durchleuchtenden Wort,

erfüllen ermas Adolf-Altenberg bar stärker dem Geschichtlichen Z, VO der
Einzelinterpretation dem Phäiänomen des Stil-
wandels Stil wird verstanden als das „Eıne;
das es durchwaltet(GGRIMM, Reinhold Strukturen Essays ZUT deut- (119; Iso die Einheıit

schen Literatur Göttingen Sachse Pohl 1963 der Formen, des Gehalts, der dichterischen Hal-
361 I Cung Stilgeschichte treiben heißt fragen Wo

Im Nachwort erklärt der JUNSC, Frank- hat dieses Eıne begonnen? Wıe hob an? Be1
welchem Autor? Warum gerade diesem OUrt,turt wirkende Literarhistoriker, Tas

Struktur versteht die das jeweilige Werk durch- dieser Stunde? Wıe verläuft es innerhalb
Generation? 1)as es nıcht nNnenNnwaltende Ordnung, die gleichermaßen Elemente

der Form, des Gehalts und des Inhalts umfaßr Kausalnexus herzustellen, sondern JENEC Evidenz
Sukzessiven, den Phasen ProzessesDıie den Anfängen der Strukturanalyse DC-

übte Beschränkung aUutf das einzelne Werk oll erstreben, den sıch die Interpretation
Gefüge des einzelnen Werks bemüht (475% 19);durch den geschichtlichen Blick auf ein (Gjesamt-

werk 116 Gattung, eiNe Epoche erganzt und Den dreı Möglichkeiten der Kontinuität
Epochenstils Vollendung, Steigerung, Ver-

erweıtert werden Seine Essays behandeln das
Drama Übergang VO' kKlassıschen Zu CP1- flüchtigung, steht das Phänomen des Stilbruchs

als Zäsur für das Neue gegenüber Der 1te-schen Theater und Z grotesken Form; die
Romanform des „Phänotyp (Benn), die das raturwissenschaftler fragt Wıe können WILr

solchen Vorgang nıcht NUur konstatıieren,

}

Geschehen, die Handlung, aufgibt ZUgUuNStIeEN
sıch selbst und Kunst reflektierenden, ‚— sondern literaturwissenschaftlı verstehen?

(15)Prasentatıven Ichs; NEUCIC Lyrık theoretische
und taktısche Aspekte des Brechtschen hea- Von den vorgelegten VIier Einzelstudien C

hen die ersten drei Rasende Weiber der
tfers Ergänzungen ZUE Benn-Literatur

Die wissenschaftliche Essayform wird VOo deutschen Tragödie des Jahrhunderts > „Zu
Bürgers Lenore Y „Der eue Geist HerdersVert meisterli gehandhabt Im Essay ber

Klopstocks Mess1as > der Überschrift Frühwerk“ VO:  - der deutschen Aufklärung
AUuUS un: enden 1 Sturm und Drang. Dıiıe vierteChristliches Epos?”, scheint uns das Problem

der Eınung VO Pathetischem und Erhabenem Studie beschäftigt sıch MI1 Ludwig 1eck und
dem Ursprung der deutschen Romantik. Die

M1 dem Epischen, Christlichen und betrach-
tend Wertenden 398 gesehen, die Folge- Literarhistorie wird sich auch diese Stu-

dien Staigers raschrung für die Wirkungsgeschichte vereinfacht
Als Leser sollte man sıch bewulfßt bleiben, dafß Kurz s}
die beschreibend essayistiısche Methode gele-
entlıch selbstsicher auftritt und die VO ihr HOHOFF urt Schnittpunkte Gesammelte
vorgenommen Einschränkung des Sehwinkels Autsätze Stuttgart Deutsche Verlags Anstalt
durch klug angeordnetes Sachwissen, manchmal 1963 348 5 LW
auch urc]} Lesefrüchte, verdeckt 1ST, neben sC1NECI laufenden Buch-

Kurz SFF besprechungen Feuilletons, 7zuletzt durch
einNe große zweibändıge Literaturgeschichte

STAIGER mil Stilwandel Studıen ZUr Vor- Dichtung und Dichter der Zeıt eiNeEe Neu-

geschichte der Goethezeıt Zürich und Freiburg bearbeıitung und Weiterführung des 1880

Atlantis 1963 704 Lw einsetzenden Soergelschen Werkes, hervorgetre-
Der Züricher Altmeıster der Interpretation LE  =} Seıin Essayband enthält Autsätze

weiß den seit Jahren erhobenen Vorwurf ber die sakrale Sprache, ber Bubers Bibel-
Interpretation veriahre 308 historis Bc- übertragung, ber Fragen der nNEeEUETECIN Sprach-

FT


